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Vorwort

Liebe Leserinnen und Leser,

es ist mal wieder soweit, der Fiskus streckt seine Fühler
aus und wartet auf Ihre Steuererklärung. Er will Ihnen
einmal mehr den jährlichen Steuerobolus abknöpfen. Mit
diesem Buch haben Sie für Ihre Steuererklärung einen
langjährig bewährten Helfer an Ihrer Seite. Die
Steuerformulare werden Zeile für Zeile eingehend
besprochen.

Kreativität gefragt
Wenn Sie an Ihrer Steuererklärung basteln, ist Kreativität
gefragt. Sie sollten alle Steuervergünstigungen
mitnehmen, die Ihnen gesetzmäßig zustehen. Mit
zahlreichen Steuertipps und vielen Eintragungsbeispielen
ist das Buch »Steuerratgeber« und »Formularberater«
zugleich.

Quellenangaben

Alle wichtigen Informationen sind durch Quellenangaben
belegt. Erstens müssen Informationen nachprüfbar sein
und zweitens helfen im Umgang mit dem Finanzamt keine



schönen Worte Kommt es zum Streit, helfen nur die
richtigen Argumente mit Quellenangaben.

Buch und Steuerprogramm als Team
Während der Arbeit an Ihrer digitalen Steuererklärung
stehen Buch-Symbol und Programm-Symbol
nebeneinander auf der Taskleiste. Mit einem Klick
können Sie zwischen Buch und Programm hin und her
wechseln: Im Buch nachlesen, was Sie zu der jeweiligen
Formularzeile wissen müssen und sodann die
Eintragungen im Formular vornehmen. Genial einfach als
Team.

Transparent

Sie können aus dem Inhaltsüberblick, aus dem
Inhaltsverzeichnis oder aus dem Register in den Text
einklinken und wieder zurück. Außerdem ist das Buch
nach Steuerformularen gegliedert, was der Übersicht zu
Gute kommt.

Dieses Buch ist für Ihre Steuererklärung auf jeden Fall ein
Gewinn. Viel Erfolg im Umgang mit dem Finanzamt.

Herzliche Grüße
Friedrich Borrosch, Steuerberater

www.helfer-in-steuersachen.de

http://www.helfer-in-steuersachen.de/
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•  Tipp: Während der Elternzeit einen Minijob in der
alten Firma
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5.2 Grundsätzliches Steuerabzug vom Arbeitslohn 448

5.2.1 Steuerklassen und Lohnsteuertabellen 449
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Elektronischer Steuerabzug (ELSTAM) 451
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5.2.3 Kinderfreibeträge im Lohnsteuer- und
Veranlagungsverfahren

5.2.4 Steuerklassenwechsel bei berufstätigen Ehegatten /
Lebenspartnern

454

•  Tipp: Höheres Elterngeld durch
Steuerklassenwechsel

455

5.2.5 Das Faktorverfahren 456

5.3 Arbeitsverträge mit Angehörigen 457

Unterarbeitsverhältnis 458

•  Tipp: Den Ehegatten oder ein eigenes Kind als
Arbeitnehmer beschäftigen
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•  Tipp: Einen nahen Angehörigen als Haushaltshilfe
einstellen
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•  Tipp: Mehr Netto vom Brutto durch Freibetrag auf
der Lohnsteuerkarte
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Praktischer Fall: Lohnsteuerbescheinigung,
Kurzarbeitergeld

473

Zeilen 9 und 10 – Kirchensteuer 474

•  Tipp: Kappung der Kirchensteuer 475

Zeilen 11 bis 15 – Steuerbegünstigte
Versorgungsbezüge

477

Der Versorgungsfreibetrag (§ 19 Abs. 2 EStG) 478

Tabelle für den Versorgungsfreibetrag aus § 19 Abs. 2
EStG
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• Tipp: Gehaltsverzicht zu Gunsten einer
Pensionszusage
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• Tipp: Beratervertrag oder verdeckte
Gewinnausschüttung?
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Der Altersentlastungsbetrag (§ 24a EStG) 483

Tabelle für den Altersentlastungsbetrag aus § 24a
EStG
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Zeile 12 – Bemessungsgrundlage für den
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Zeile 14 – Bei unterjähriger Zahlung: Erster und
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Zeile 15 – Sterbegeld, Kapitalauszahlungen und
Nachzahlungen

488

Zeilen 16 bis 19 – Entschädigungen / Arbeitslohn für
mehrere Jahre
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Außerordentliche Einnahmen 490

• Tipp: Fünftelregelung mit Altersversorgung
kombinieren

493.2

Wie funktioniert die Fünftelregelung? 493

• Tipp: Eine Abfindung steuergünstig deichseln 494

Mustervertrag Abfindungsvereinbarung 495

•  Tipp: Arbeitsplatz verloren? Begleitumstände
vernünftig regeln
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•  Tipp: Entlassungsfrust durch Abfindung versüßen 498

•  Tipp: Die Fünftelregelung doppelt in Anspruch
nehmen
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Zeile 20 – Steuerpflichtiger Arbeitslohn ohne
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Zeilen 21 bis 24 – Steuerfreier Arbeitslohn bei
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Zeile 25 – Grenzgänger nach ... 503

Zeile 26 – Aufwandsentschädigungen (Übungsleiter,
Vormund, Ehrenamt)
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Übungsleiter als Arbeitnehmer oder Freiberufler 505
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Einstweilen nicht besetzt 507

Zeile 27 – Kurzarbeiter-, Mutterschaftsgeld lt. Nr. 15
Lohnsteuerbescheinigung
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